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Ausstellungseröffnung in der Synagoge Beit Tikwa

VON VANESSA POPPE

¥ Gadderbaum/Mitte. Vor 70
Jahren, am 3. und 4. Novem-
ber 1943, fand einer der größ-
ten Massenmorde des Zweiten
Weltkrieges statt, die soge-
nannte „Aktion Erntefest“. Die
Nationalsozialisten ermorde-
ten vermutlich mehr als 43.000
Menschen im Distrikt Lublin.
Mit der Ausstellung „Gesche-
hen und Gedenken - Spuren-
suche in Majdanek und Belzec
erinnern Schüler der Fried-
rich-von-Bodelschwingh-
Schulen in der Synagoge Beit
Tikwa an der Detmolder Stra-
ße an dieses Verbrechen.

Die ausgestellten Beiträge
sind im Rahmen eines Prakti-
kumsprojektes entstanden, das
es bereits seit über 15 Jahren an
der Schule gibt, erklärte Lehrer
Wolfgang Potthoff zur Eröff-
nung der Ausstellung. Die Ar-
beit an dem Projekt erstreckte
sich über ein ganzes Jahr.

Schwerpunktmäßig beschäftig-
ten sich die Schüler jedoch wäh-
rend eines elftägigen Prakti-
kums damit. „Die Schüler des
Leistungskurses Geschichte be-
sichtigten im März polnische
Gedenkorte, insbesondere das
ehemalige Konzentrationslager
Majdanek bei Lublin“, erzählte
Potthoff. Gemeinsam mit zwei
Lehrerinnen hat er die Schüler
begleitet.

„Es gab sechs verschiedene
Arbeitsgruppen“, berichtete
Schülerin Elise Rebien. Ihre
Gruppe habe sich intensiv mit
dem Völkermord an den Sinti
und Roma beschäftigt. Auch mit

der „Aktion Erntefest“ hat sich
eine Gruppe auseinanderge-
setzt. Bei der Ausstellungser-
öffnung präsentierten die
Schüler kurz ihre Arbeitsergeb-
nisse.

Für Elise Rebien sei die Fahrt
sehr eindrucksvoll und emoti-
onal gewesen. „Besonders mit-
genommen hat mich das Ge-
spräch mit einem Zeitzeugen,
der nur überlebt hat, weil er in
einigen Momenten seines Le-
bens Glück hatte“, sagte die 17-
Jährige.

Einen künstlerischen Zu-
gang zu den Geschehnissen
brachten bei der Ausstellungs-

eröffnung Saxophonist Andre-
as Kaling und Tänzerin Chris-
tine Grunert in einer gemein-
samen Choreographie zum
Ausdruck. „Nachdem wir die
Texte der Schüler gelesen ha-
ben, sind Bilder bei uns ent-
standen“, erzählte Grunert.

Bei ihrer Performance be-
wegte sich die Tänzerin bei-
spielsweise eindrucksvoll in ei-
nem Quadrat aus Filzmatten,
während Kaling auf dem Bo-
den liegend Saxophon spielte. Es
sei wichtig, dass die Zuschauer
zu eigenen Assoziationen an-
geregt würden.

Im Anschluss an die Aus-
stellungseröffnung hatten die
Besucher noch die Möglich-
keit, die Plakate der Schüler zu
betrachten. Insgesamt rund 25
Plakate wurden gestaltet. „Das
Projekt wurde bereits im
Hauptarchiv Bethel gezeigt“,
sagte Potthoff.

Bis zum 21. November ist die
Ausstellung in der Synagoge Beit
Tikwa zu besichtigen.
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¥ Die Stadt und die Region
Lublin liegen rund 150 Ki-
lometer südöstlich der pol-
nischen Hauptstadt War-
schau. Das Konzentrations-
lager Majdanek befindet sich
in einem Vorort von Lub-

lin. Der Begriff „Aktion Ern-
tefest“ war eine verharmlo-
sende Tarnbezeichnung der
Nationalsozialisten für ei-
nen organisierten Massen-
mord durch SS- und Poli-
zeiverbände.
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�� Die Schüler des Leistungskurses Geschichte gemeinsam mit Wolfgang Potthoff (links), Andreas Kaling (Saxo-
phonist, 3. v.r.), Stephan Probst (stellvertretender Vorsitzender der jüdischen Gemeinde, 2. v.r.) und Christine Grunert (Tänzerin, rechts).
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Postbus-Fahrplan bringt neuen Schwung in die Debatte

¥ Brackwede (SL). Jetzt hält
neben den Fernreisebussen nach
England, Polen oder Russland
seit wenigen Tagen auch der
neue Postbus in Brackwede (die
NW berichtete). Weitere An-
bieter dürften über kurz oder
lang folgen. Damit wird die Dis-
kussion um den Internationa-
len Busbahnhof im Stadtbezirk
noch einmal dringlicher.

Wie berichtet, fehlen vor al-
lem in den Abend- und Nacht-
stunden sowie am Wochenen-
de für die Reisenden zugängli-
che Toiletten, außerdem haben
sie keine Verpflegungsmög-
lichkeiten. Bereits mehrfach hat
die Bezirksvertretung diese
Thematik beraten und die Ver-
waltung aufgefordert, Abhilfe zu
schaffen. Zuletzt hatten die
Brackweder im September ei-
nem Antrag zugestimmt, der

neue Fernbuslinien erst dann
zulassen wollte, wenn zumin-
dest die sanitäre Situation am
Brackweder Bahnhof gelöst ist.
Dieser Antrag wurde jetzt von
den gelben Postbussen sozusa-
gen rechts überholt.

Gleichwohl gibt es wieder
Bewegung um den, auch vom
Verein Bielefeld pro Nahver-
kehr, als Schmuddelecke gegei-
ßelten Haltepunkt zu verbes-
sern. „Es finden kurzfristig Ge-
spräche mit allen Beteiligten
statt“, bestätigte Susan Stein-
born, stellvertretende Bezirks-
amtsleiterin auf Anfrage der
NW. „Wir werden eine Lösung
finden“, sagte sie, ohne ins De-
tail gehen zu wollen. In der
nächsten Bezirksvertretung am
14. November steht das Thema
dank einer Anfrage der FDP
wieder auf der Tagesordnung.
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Deutsche Stars trainieren den Nachwuchs
¥ Ummeln. Angeregt durch
verschiedene Tanzevents in
Deutschland ist es der Gruppe
„Flying Souls“ gemeinsam mit
der Ummelner Gemeinschaft
gelungen, in Bielefeld ein drei-
tägiges Tanzevent zu organi-
sieren und hierzu deutsche Stars
der Hip-Hop-Szene als Coa-
ches zu gewinnen. Los geht es
am Freitag, 7. November.

„Flying Souls“ entstand vor
fünf Jahren und entwickelte sich
bis jetzt zu einer Art „Hip-Hop-
Community“ fort. Ziel ist es, die
Hip-Hop-Kultur in und um
Crews und Organisierung von
Battles, Bielefeld wieder in den
Vordergrund zu rücken und in-
teressierten Jugendlichen einen
Anlaufpunkt zu bieten.

Am kommenden Wochen-
ende trifft sich die Hip-Hop-
Szene in Bielefeld. Veranstal-
tungsort ist das kirchliche Zent-
rum der evangelischen Stiftung
in Ummeln. Am Freitag und
Samstag finden Workshops in
verschiedenen Stilrichtungen

wie House, Popping, New Style
oder Breakdance mit national
bekannten Größen der Szene
statt. Dafür sind bis jetzt Air-
dit, FrankyDee, Rayboom, Are-
jay, Jr. Ruffstatic, Huy, Gone
Wild, Louis gebucht worden
sowie Kooperationen mit an-
deren Veranstaltern, Schulen
und Instituten entstanden. Hö-
hepunkt am Samstagabend ist
das öffentliche Battle, bei dem
sich die Besten in den einzel-
nen Stilrichtungen messen. Am
Sonntag, 10. November, endet
das Event um 14.30 Uhr mit ei-
ner zweistündigen Show, in der
alle Teilnehmer dem Publikum
ihre Tanzkünste präsentieren.

Infos und Anmeldungen für
Workshops und Battle, sowie
Vorverkauf für die Abschluss-
show am Sonntag sind bei der
Ummelner Gemeinschaft unter
www.wir-sind-ummeln.de oder
direkt am Veranstaltungstag vor
Ort möglich. Weitere Infos über
die Ummelner Homepage oder
bei Facebook.
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Vera Opolka, Renate Georgi-
Wask u. Antonia Schaffrien:
Auf den dritten Blick, Blick
hinter die Fassaden und Kli-
schees, 16.00 bis 19.00, Rat-
hauspavillon Brackwede, Ger-
manenstr. 22.
Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Mittwochswanderer des Hei-
matvereins Brackwede, Treff-
punkt nach Vereinbarung, Tel.
32 93 12 36.
AquaWede, 6.30 bis 22.00,
Duisburger Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis 12.00,
12.15 bis 13.30 für Senioren,
14.00 bis 17.00 u. 18.00 bis 22.00
Disco, Duisburger Str. 8, Tel. 51
14 85.
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Begegnungszentrum Pellahö-
he, 9.00 Männer-Fitness, 10.00
Hockergymnastik, 14.00 Inter-
netc@fe mit fachl. Begleitung,
(weitere Termine: 13., 20. und
27. November), An der Reh-
wiese 21, Tel. 14 02 40.
Singkreis, Heimatverein Gad-
derbaum, 18.30, Begegnungs-
zentrum Pellahöhe, An der
Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
Bluthochdruck – was bietet die
Therapie mit Schüßler-Sal-
zen? Ref.: Hartmut Bei der Kel-
len, Heilpraktiker, Veranst.:
Biochemischer Verein BI-Gad-
derbaum, Infos: 48 74 81, 19.00,
Begegnungszentrum Pellahöhe,
Galerie, An der Rehwiese 21.
ADS-Elterninitiative – Origi-
nelle Kinder, Thema: Erzie-
hungsprogramme u. Coachings
im Vergleich – Prinzipien,
Wirkweise, Ergebnisse, Info:
www.ads-elterninitiative-ori-
ginelle-kinder.de, 20.00, Neue
Schmiede, Clubraum, Hand-
werkerstr. 7, Tel. 1 44 30 03.
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Zum Tode von Engelbert Kutschera
¥ Sennestadt (SL). Im Alter von
83 Jahren ist nach kurzer,
schwerer Krankheit Engelbert
Kutschera verstorben. Vielen
dürfte der gebürtige Oberschle-
sier, der seit langen Jahren mit
seiner Frau Winifried in Sen-
nestadt lebte, als Opern-, Kon-
zert- und Liedsänger bekannt
sein.

Der Sänger mit der wohl-
temperierten
Stimme füllte
früher die
Hauptrollen
zahlreicher
Opern sowohl
imseriösenBass
als auch im
Bassbuffo aus.
So den Sarastro
in der „Zau-
berflöte“, den
Figaro in der
Mozart-Oper,
oder König
Philipp II. in
Verdis „Don
Carlos“, um nur
einige zu nen-
nen.

Später, auf dem Konzertpo-
dium, galt er als bedeutender
Interpret im Mozart-, Verdi-
und Brahms-Requiem. Zu sei-
nem Repertoire zählten Mes-
sen, Passionen und Oratorien
sowie eine Vielzahl von Wer-
ken alter Musik bis hin zur Mo-
derne. Eine breite Palette von
Tonaufnahmen, die Familie
Kutschera über ihr eigenes

Klassik-Label EWS vertreibt,
zeugen von seinem Können. Mit
dem bekannten österreichi-
schen Pianisten Jörg Demus
spielte Engelbert Kutschera bei-
spielsweise Franz Schuberts
„Winterreise“ ein. Im Keller
seines Hauses stand dem Sän-
ger ein professionell eingerich-
tetes Tonstudio zur Verfügung.

Kutschera interessierte sich
aber auch für
die heimische
Chorszene, trat
unter anderem
mit dem Män-
nergesangver-
ein „Einigkeit“
Sennestadt auf.
Darüber hi-
naus war Kut-
schera einst
Mitglied der
Round Tabler,
später Grün-
dungsmitglied
des Lions-

Clubs Senne-
stadt. Darüber
hinaus war der

Verstorbene politisch interes-
siert, Mitglied der CDU. Auch
dem Fußball galt seine Leiden-
schaft.

Das Seelenamt findet am
Donnerstag, 7. November, ab 12
Uhr in der Thomas-Morus-
Kirche an der Rheinallee 46 statt.
Die Trauerfeier mit anschlie-
ßendem Begräbnis folgt um 13
Uhr in der Kapelle des Wald-
friedhofes am Senner Hellweg.

�������� ����� Der Sänger En-
gelbert Kutschera ist vor wenigen
Tagen verstorben.
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VOLLTREFFER OWL: Julia Mausch in Brackwede
¥ Brackwede. „Volltreffer
OWL“ heißt die Reportagese-
rie, in der unsere Volontäre
Ostwestfalen-Lippe erkunden.
Das Glück und das Wurfge-
schick entscheiden darüber, wo
unsere Reporter landen: Julia
Mausch hat ihren Dartpfeil auf
Brackwede geworfen. Morgen
Früh wird sie sich auf den Weg
in die Stadt Bielefeld machen,
um Land und Leute näher ken-
nen zu lernen.

Einen Tag und eine Nacht
wird sie dort verbringen und
herausfinden, warum sich die
Menschen in Brackwede zu
Hause fühlen, was sie an ihrer
Heimat mögen und was sie viel-
leicht gerne verändern würden.
In dem Glauben, dass jeder
Mensch eine Geschichte zu er-
zählen hat, wird die Reporterin
an Türen klopfen und sich auf
die Spurensuche mache. Sie
möchte teilhaben an dem Le-
ben in Brackwede, an den Träu-

men und Gedanken der Men-
schen, die dort wohnen – und
arbeiten. Dabei hofft sie auch,
am Ende des Tages ein Quar-
tier für die Nacht zu finden.

Wenn Sie, liebe Leser, eine
spannenden Geschichte zu er-
zählen haben, oder jemanden
kennen, der einfach mal in die
Zeitung gehört, oder einfach
neugierig sind, halten Sie nach
Julia Mausch Ausschau. Ab
Donnerstagmorgen wird Sie zu
Fuß und mit dem Auto Brack-
wede erkunden und vielleicht
auch Sie ansprechen. Dann ha-
ben Sie die Möglichkeit, unse-
rer Volontärin zu zeigen, wa-
rum Sie sich in dem Stadtbe-
zirk Bielefelds zu Hause fühlen.

Die Reportage wird am fol-
genden Donnerstag als vierter
Teil der Serie „Volltreffer – zu
Hause in OWL“ veröffentlicht.
Insgesamt besuchen sieben Re-
porter sieben große und kleine
Orte in Ostwestfalen-Lippe.
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Chorkonzert mit „Quintenkomplott“ in der Herz-Jesu-Kirche

¥ Brackwede. Wir leben durch
sie und mit ihnen und gegen sie:
Sie sind unser Glück und kön-
nen unser Unglück werden:
Ohne sie ist Leben nicht mög-
lich, manchmal wird Leben
durch sie zerstört: Gemeint sind
die vier Elemente. In allen Jahr-
hunderten haben Künstler ver-
schiedenster Epochen sie zum
Thema ihrer Werke gemacht.
Mit dem Konzert „Elementar“
spannt der Bielefelder Chor
„Quintenkomplott“ einen mu-
sikalischen Bogen über die vier
Elemente Feuer, Erde, Wasser,
Luft mit ihren ambivalenten
Erscheinungsformen. Es wer-
den einige bekannte Stücke
(Abschied vom Walde mit „O
Täler weit, o Höhen!“ nach Jo-

sef von Eichendorff), aber auch
selten dargebotene Werke neu-
eren Ursprungs, z.B. Kompo-
sitionen aus Venezuela und den
USA, dargeboten. So wird im
„Earth Song“ die universale Be-
deutung von Musik im Ange-
sicht von Chaos auf der Welt,
in „Fyer, Fyer“ die starke, auch
zerstörerische Kraft des Feuers
in der Natur wie auch des Her-
zens besungen. „WaterNight“
und „The Blue Bird“ lassen die
Zuhörerinnen und Zuhörer in
faszinierende Klangsphären
eintauchen. In „Kasar Mie La
Gaji“ (Die Erde ist müde) von
Alberto Grau wird gewisserma-
ßen aus Sicht unserer Erde die
Bedrohung der Natur into-
niert. Außerdem wirken mit bei

diesem Konzert die aus Schott-
land stammende Sopranistin
Carine Tinney und der junge
Absolvent der Musikhochschu-
le Detmold, Maximilian Thu-
mann, am Schlagwerk und Ma-
rimbaphone, der mit solisti-
schenEinlagenbeeindruckt.Der
A-Capella-Chor „Quinten-
komplott“ unter der Leitung
von Leander Kempen lädt alle
Musikfreunde zum Chorkon-
zert am Samstag, 16. Novem-
ber, ab 20 Uhr in der Herz-Je-
su-Kirche an der Schulstraße, in
Brackwede ein und am Sonn-
tag, 17. November, ab 18 Uhr
in der Süsterkirche in der Bie-
lefelder Innenstadt. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird
gebeten.
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��� Der A- Capella-Chor „Quintenkomplott“ aus Bielefeld. Zudem wer-
den zwei Solisten mitwirken.

������ $
� ���0� (
��� Volontärin Julia Mausch steht vor der Karte
von Ostwestfalen-Lippe. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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